
75.000 Euro Soforthilfe für Taifun-Opfer auf den Philippinen 
BEFG kann durch seine internationale Vernetzung zielgerichtet Hilfe leisten 
 
Der Bund Evangelisch-Freikirchlicher Gemeinden (BEFG) leistet für die Opfer 
des schweren Taifuns auf den Philippinen Soforthilfe in Höhe von zunächst 
75.000 Euro. „Das Leid der Menschen in der Katastrophenregion macht uns 
sehr betroffen, und wir sind froh, mit Spendengeldern unbürokratisch helfen zu 
können“, so BEFG-Generalsekretär Christoph Stiba. Der Bund überweist die 
Soforthilfe an Baptist World Aid (BWAid), die Hilfsorganisation des Baptisti-
schen Weltbunds (BWA). Nach Angaben von Joachim Gnep, dem Leiter des 
Dienstbereichs Mission, sei es dem BEFG durch dessen „internationale Ver-
netzung möglich, wirklich zielgerichtet Hilfe leisten zu können.“ Auf den Philip-
pinen gibt es fünf Baptistenbünde mit insgesamt circa 430.000 Mitgliedern. 
Dadurch, so Gnep, habe „BWAid Ansprechpartner vor Ort, die am besten be-
urteilen können, wo Hilfe am dringendsten benötigt wird.“ 
 
Es ist möglich, die Taifun-Opfer mit Spenden an den allgemeinen Katastro-
phenfonds des BEFG zu unterstützen (BEFG, Kto. 33308, BLZ 500 921 00, 
SKB Bad Homburg, Verwendungszweck „Katastrophenfonds P 45004“). Ver-
treter der Katastrophenhilfe des BEFG sind mit baptistischen Partnerorganisa-
tionen auf Weltbundebene und in Asien in engem Kontakt, um die Spenden-
gelder zum größten Nutzen für die Menschen in der Krisenregion einsetzen zu 
können. 
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